
lu6st .Slowfood· {2001~ dann _Foul Co!ouß' Oßt! Pletul.·
(2005), itttt .FooIish He.rts'": NiICh drei txzeUenten Alben
wild Phlllpp SQuber lingst als eintf der deuueMn .laDgiUr·
re-OIympler von Inttrn.lltionalem Format gehandelt. MIII!f'
noch 'IOfWitgtnd im Süden der lI~blNr.. Es wird Z.It. Ihn fiir
den Rest der welt w .ntdecbn., überall dort. wo lTIItl erst·
klassige pr09f.ssive Mainstream-Gitarre zu schätzen weiB.

Philipp Slalilet der Plälzer mit kau und zwei Kin·
dern im bay!rischen Chiemgau. Im! sIdI zeit
mh ~öffentlidlungen. Zu vif! Druc*. 'oWi8 er,

beeinlJädltige die Kn!.tlivität. Das OnIu.ZentriMol·
9ifl für Jazzijtan'e aus dl!utKh(sprlChig)en landen.
aKht~ nat gM\i81ury.5pnIch sMt ZOloer
CD .FooIish HNrts" zum Album des Jahres g8ür1­
es darf als eines der reinsten Jazzgitane-Ahrl gefei­
en Mfdm. die Je aus deWchen l.anden kamen.
.. B«h ~r ImfMf tUM;", sagt PhIlipp, 1965 in Obff·
plillkd'lM als Sohn eines PlanM und einer KIrchen­
l'I1tMerin geborfn. Er und seine Gftctrwislfl' haben
Klavlenll'llenichl. _ ff flfldf! srlnen ..tomp~1I1Jl}­
,',"w. lcJt bin~ I!flItr ~lHrMulitlthrer und wriB,
WOI'Ol'1 ich~ .. Prival!dtülel hat er, .die lIHII Tril
von wrtt~ .tom~ Srucf!ntM, ProfiJ, JO.lIISI9fIl
wf WOI'kshop-S,sis." und tInfn leguläten Muslkleh­
.er·Job In Pri!n 3m Chiemsft, k~siKhe Gitarre für
Kinder und .kqod1kM, ..für Nul/ltl"~rbMso ~
für Indffl, rJ;. schon uhn Jahr, /)itj mir sind."
Er sebst ist zwöI(. als er dif' Gitarre entded:t, erst mal
als Autodidakt und llNtln-filfl (.dM gt~ ~n.
rrH lIIm KlniMlntrrrldW'. In der fünften Klasse
gründet er die Mtt! Band. Mit 16 hört er mtmals
Jm. Django. Bemon und bald lUCh 'Ne. und wdlt
slctl .sofort" tiMn JmIfIver. ö~ Abi und Zivil·
dienst in der Schwm;tbehlodMeMlbeil, ab« ..'lKh
tU Wir ich ImtI'Itr 50 ~nsifrt. daß trotrdfm gMtJg
Zrrl ltIIll 0".,. bI~, ob'NohJ dM schon zitmli<h .m
die SUbst.1ll ging."
Dann Wtzl er mWIr lang im Munchener Gitarren In­
stitut, das .fIl"'fl1kh IUf Howlfd Robffls fuSt", Als
.~ttf dir Junblfi/tlngfn .n ckn KOflSM'.IOf'ifn
~ngefr)hrl wrrdM. IYrte licJr ~s MGI an StudiM­
fonn ü~r·. Dennoch gab es zu der Zeit in
Drutschland kaum MOgI~ Jazz zu studieml.
und .~Iu WI( zu rfU6·. Noch in Münchrn nimmt
" MilZlich Untfffidlt brIm legendäfen Kosta luUcs,
elrwm Ungarn und Gypsy in MiirIcMn,.cI« ~;M bt­
sttn Ztittn In W'IM ~lwbllwtt. und .ft M.mdJ ~ht
Khwirrlg, .brr rin W.hnsJnm-Gir."ist w.,. M.n bm
MI Ihm nicht r'Ofbrj•. Und dru 1987 lihn "auf t'ine
Emp~lung KDs1as hin nach WIffI, lilr ckeI Tage. in cl!­
nrn " Stunden bti Karl Ratz« ninvnt..•
In den Niedtrlanden ab« gibt es bereits Musikhodt­
sdlulen mit JauMllei!ungen. So komml " nach Am­
heim;~ widll!gstfl l!tu" WlJI'd! der sehr u Me­
thtny~tt kank~ .tln Glikbf,/I·.•Zu
mtlM{ ZM gib., fIUf M.thrny und Scofie/d, dlt ron
./1m topirn wurdtn. lmer brhm mIn ~ Lieb
dlnn nicht mrIIr leIS drn Fingrm. w.s.m .bsoIur chi·
"trrristischrn Stil drr Vorbildrr l.Ig. und folglich
k~ng INn wir M.thtny odrr SCofltkl hirArmr•• Fiinf
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Wwe bleibt " jem.eiu dtf Grenzt. bis zum Spitzen·
EIamen• •Für mich w., dm Studium wichtig. um
Z.il zu Iwbrll, mich ein~r J.h" In Ruht musih/iKh
enlwideln zu l:6nlll!n und \IOt ./ltm dls n61igr
Ie~How .m Instrumrnr zu trlrtlll!fl • und ZWIr

ohM drn Druck. in tiM{~nMlIIlbztlll! Khon bt­
srthM zu nNJutn. Ich w.r Imlllfr drr ~rNJn9. noch
tfw.sZrit zu br.wchtrl. um DJI~ zu ~llligrn.·

1991 tnd '9] bI!II!gt" im Rahrnrn der ltipzigtr Jazz­
tagt! mit wintr AmhtImtr Band den I. Platz In tInM1
Jazzwellbewertl des noch klelntn. jungen 5endrrs
MDR••eiM srht srudrntiKhr S«hr, modtrMf Jnz.
Und für mich ."..r dIS dls MIt M., In Oildrutseh­
IInd.-1992 Ist " lUrikk in Mündltn, schon "" Tag
nadl c\rf Rückketw kommen .dlt MtM Anruft, und
~;tdrm hlbe ich irnlllfr Jobs ~/wbl. Und dI Mt­
JI.nd IUCh die Gf1Jndllgr für lIIfinrMur~BInd mIt
Htnnlng ~ts und Till oIhrtrn.· In Tübingen bI!gI!­
gnet " und spielt mit Howard Rollern
den I!l' ~ MGI-Zeiten bis htult setw
schätzt. Und in Den Haag. wo " sich
ab und zu aufMIt. bI!gI!gnI!t I!l' .IOI!'
Pass. citr Ihm ebtnf.11s Stundtn gibt...
Gtkagt nadl willl!l' _PhIlosophit· Ms
Musiktr und Gitarrkt. sagt Philipp;
• Mich IntrrrssiM WlI' .Ilrm, 'N'S
gltichuitig~ und mit drn Mlr­
Iplfltrn~rt dls UlII!fWlrtelt, d.u
tf nur in drr Improvi*rtrn Musik gibl
- drr flow. drr nir p/.n~f, nir l:ontrollirrblr ist Das
fUM,." mich ungllublich. Ebrnso ~h6rt ts zu mtf·
M{ Juz.uffaswng. foIrwlhrtnd cUfjfl zu .t'brir.1l,
wirklich zu impro~rM ./S(J nur dls zu Ipieltn. WIS
nwn inMrlKh h6rt und SICh m6gllchsr~ .,Im KII·
K1lH1 und Lklrs zu be/rmn undIm~ mrht.lII ."
den EinfhJsStrl, die INn Im tlUf drs Lebrns .trfuugt.
~inr ri~1II! Stlmmr zu foImtn und weltrrzurnrwik·
bIn.· Auftrine in P.1riS, Prag. Wien und 8etlin im Im­
ten »tw. dA meint er. wi .elltr die AWloJhlllf. Der
GroBt';l Ihr AufrrilI. ftndtr im R1um München Im
Juzbrrtkh .1$ SidtnYn vifltr Musil:rr odtr .& BInd·
luder stllt"
Im MilltMlumsjalu .rbtitet "~ mit nil
Martin. dtm Saxophonisten ." Philipps (Os, an dtf
Vertonung 'o'OA ~Gtdichll!n .•Das SaIl: in rntinI!fl
Händtn· htlBt das Proftkt .SIkl_ cUlN/s Pr4si­
denr des dtvtschtn PfN, und~ Ihm tim dirs« Auf­
tr~, für drn 1111 tornponiM r..t und Ich Nylonstring
grspi6f r..br. - Im~ ersc:heint .SIowIood·,
Philipps erste Jm<O untl!l' figtnfm Namen. Damals,
In der ersten Zeit Md! dtm Studium. sagt I!f. hälte "
.sehr vIfI und in .,,.,, SlI,." und Grnm gtspieh. o.s
WI( srht wichlig. um Profrukwlit'r und gul., H.nd-

werk zu erlrrnrn-. In drn N!UnligI!l'n hane " nodt
mit dem GI!dafIken~ SlUlIlornusiUt zu Mf·
den; gleichzeilWj quille ihn abtr MKh die StIw1sudd
dMIKh, sich .noch srlrk.r wf dtn Juz tu konzen.
tritrrn. o.zu wol,.n die AufNllmtn zu .SIowfood'dif
Inltil/lÜndung und r..brn dIe enge ZuumlllMl/'brit
bis hrtJtr mir TIII M.rtin und Htnnlng Sitwrtt br­
gnlno'tl· - zusammen mit DrummI!f Bastian Jijtlf iI!In
.letrn·TrlO·. •Mlr Iftgr vrrl .n 8.,r~ndl9kM und
Trrue·, meBl" an.•Drr letrn bleibt dll Tno.·
2005 I!fSCheint .foul' (ok:Iuß - 0nI! PKture·. IR!
2010 ist .FooIish Heatts· da, auch wieder n'IIl M.JrtItI
und Sitvem und. nun auf HtinI!l' Frw' Jardis.1.JbtI.
in besl" GtsfIlsdIaft mit dtf (~dt 101 cmne der
intemationalen Jaugitarristik. Außtrdtm Itgt " nadI
2010 eilll! Duo<D mil der sangeri'l Slefanil! BoItt wr,
.Blol.som rllTll!· (.garantltr1 nichts" 101 ElIo1" Pass·).
Hodl im NoYI!n'lbtf Wlo tritt "In etnrr~
lII!l' Duo-RtihI! zusammen mll Helmut KagtI''' M l!Il
Auftritl 1m fhlwürdigtn~ l.owre sttllt bftoor.
Und I!l' spie/t btim Neujahl'Sl!l'l'lf)fang dtr .SüdONt·
sehen Zeitung· in ~Iin.

So wIY legIoNI btgrl!l'\ll Isl dtr Slaobtßdlt .Allio
onsr;J(flus· lIso gar nicht mehr••Es glbl tme immtf
wtirrrgrhrndr VtrMfzung. DIs Elnfllllsgrbftt witd
gr68tr. Abrr mtlne Arbrlt 1St jI .uch so. dIu mHIr
Prrson nichl immrr Im VOrdtrgrund stthr. lc1I findf
dls ~hr homogrn und Jtrrig. D.1s Pushtn ;n~
S«ht lirgl mir nicht Und ich will mich .uch s.IbIf
nichr unr" Druck ~lztn. Der RldttlS 'Nlrd trorzdrm
immrr gr68tr.•
Auch sein eigener. Obwohl ./lKht IIIfln ~plding·

wichst dtf Rtpertolrt-Anteil an EigtnkompositionrrL
.011 ~ht bri mir im~ schubwtist Ich hoff•• cUu
ts IIIfht wlfd: zumindest /wb' kh ts Ktlwtr vor: Und
d.1 sind - schon wit den Ntunzigtm - die Ikaziljm­
und Gypsyswing.Aktiviläl!n. Damals. ttltlift I!( gib.,
viel bl'ilSllianischt Popmusik, und In der gebt es .dir
frrilltlr. .'Irs zu mischen. Es glbl ktllll! Brruhrungs·
Ingste 1'01' elnrm JUlIktord in 'Inrm Pop-Sruck. Ich
rtrstth' cUs .Is (irgMsfIJck zum Srbop, .Is rulI!fI

glnl tlrmtnl"tn Bftr.ndrril drr muslbliKhrrt 8i1­
dung. D.1s Ist jI .uch ~hr glt.,,;sriKhr MUSll. Und
der bnsil"niKhe Groove ist tur mich r)" Gtgrnsflkt
zum Swing.· Der Kick Iüf den Gypsyjazl kam aud'lzu
.itntf Zeit. ••Is ich In solch .sill! BInd hllll!Ingrmrn
bin und mir dls dlnn .uf der BUhlII! dr.ufgrscNfh
/Wb'. Mir gefirl die RhylhmusgrupPI! mir BIss und

Rltylhmusgir."t. Das WH rilll! ~ht gurt Schuk. und
ICh /wb' d. gUlts SChrvbbrn ~lernt. Das hilft, weM'!
INIIS o.ron-tebrn grhl • d.s gute ~lrirtrl. G~

jlzz Isl wirklich .illl! wkhttgr SchuIr, weil dI Ihr Gi­
IlmSt drn Sr" vorgibr und perl"',., Timing brllKllt
kh nwchf jI vifl im Duo mir Gmng. wo Ich jI weh
.ufeIN Gil.,,, dll flrft in drr H.nd Iwbrn muss. cU.
mir dlt tl!tifr nichr tinschJIf.n. MIr Brglritung. r,..
ming und '11 drm brKhIft~ ich mICh .igrnr/ich
schon Immrr.•
Und Plant gibt's .uch genug••BllIIrel,." ~hr unltr­
schirdlichrr Nltur· ntml PhHipp das. zum tinI!n ,"dll
komplrll. SoIospirl .uf drr Gir.".; du wlre tilll!
groBr Htr.lIIfordrrung. SoIokonzerte zu grben und
WflUMhmtn." Und zum ancIrren .du Gtgrnrrll w­
1'OfI'", nimlidl .mir Orclltsrtr zu .,br,ten, 8'9 BInd.
.brr.uch StrricMr wlrM ~hr tnrertulnr, mit spezi..
./ltn Ar"ngrmrnrJ NllJrlich.·
.o.s Wichligstr .Ilerdlngs /stllltr .ufJI!den FIN mtiIII!
F.milie. Und dIu mir Ihr musJtlliscM SplB .rlwhtn
bleibt.·
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